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LÖSUNGEN 

7.- 8. Klasse 
MAX  количество баллов за всю работу - 80 

 

I.  SPRACHBAUSTEINE   
 

maximal 10 Punkte (10 х 1 = 10 Punkte) 

 

A1 interessiert 

A2 allen 

A3 Probleme 

A4 außerdem 

A5 für 

A6 manchmal 

A7 könnte 

A8 wann 

A9 sollen 

A10 freue 
 

(Следующие варианты не подходят ни к одному пропускам: müssen, an, 

begeistert, wundere, wenn, wollte, aber, Streit, immer) 
 

maximal 10 Punkte (10 х 1 = 10 Punkte) 

 

 

 

  

A11 dich 

A12 dass 

A13 soll 

A14 darüber 

A15 als 

A16 ob 

A17 zu 

A18 sind 

A19 dir 

A20 dir 



 

 

II. LESEVERSTEHEN    
maximal 24 Punkte (12 x 2 =  24 Punkte)  

 

L1 L2 L3 L4 L5 L6 L7 L8 L9 L10 L11 L12 

2 3 1 1 1 2 1 2 3 1 2 3 
 

maximal 16 Punkte (8 x 2 =  16 Punkte)  

 

L13 L14 L15 L16 L17 L18 L19 L20 

a d g b h c f j 
Antwort „i“ passt nicht. 

III. KULTUR UND SPRACHE  

 
Maximal  20 Punkte (20 x 1 =  20 Punkte)  

 

 A B C D 

K1  B   

K2   C  

K3 A    

K4  B   

K5 A    

K6 A    

K7  B   

K8 A    

K9    D 

K10    D 
 

 

 

QUELLEN UND KOMMENTARE 

7.-8. Klassen 
 

QUELLEN: 

 

I. SPRACHBAUSTEINE - 

 

Quelle: ÖSD Zertifikat Deutsch Österreich B1 Jugendliche, Modellsatz 

 

 

II. LESEVERSTEHEN  

 

Aufgaben (L1-L12): 

  

Quelle:  http://www.spiegel.de/schulspiegel/kinder-treiben-in-ganztagsschulen-zu-wenig-sport-

a-1048181.html 

 

 A B C 

K11 A   

K12 A   

K13 A   

K14 A   

K15  B  

K16 A   

K17 A   

K18  B  

K19  B  

K20   C 



L1 falsch 
Früher gingen Kinder in den Verein. Fußball, Hockey, Tennis, Karate, 

das Sportangebot war vielfältig - und ist es noch.  

L2 
Steht nicht 

im Text 

Fußball, Hockey, Tennis, Karate werden in den deutschen Schulen durch 

das Schach- und Damenspiel ersetzt (Der Text enthält keine Information 

zur Aufgabenformulierung) 

L3 richtig 

Sie treiben weniger Sport und das hat gefährliche Folgen, warnen die 

Autoren des Kinder- und Jugendsportberichts, der am Freitag in 

Essen vorgestellt wurde 

L4 richtig 
Wer sich selten bewegt, leide  öfter an motorischen Störungen, 

Haltungsschäden und Übergewicht, so die Autoren.  

L5 richtig 

Der Grund liege in den jüngsten Reformen des Schulsystems: In fast 

allen Bundesländern müssen Gymnasiasten den Lernstoff nun in 

zwölf Jahren bis zum Abitur bewältigen. 

L6 falsch 

Der Grund liege in den jüngsten Reformen des Schulsystems: In fast 

allen Bundesländern müssen Gymnasiasten den Lernstoff nun in 

zwölf Jahren bis zum Abitur bewältigen. 

L7 richtig 
Außerdem wurde der Ausbau der Ganztagsschulen im vergangenen 

Jahrzehnt extrem vorangetrieben. 

L8 falsch 

Etwa jeder dritte Schüler verbringt mittlerweile den ganzen Tag in der 

Schule. Eltern und Pädagogen versprechen sich davon, dass Kinder 

besser betreut und gefördert werden. 

L9 
Steht nicht 

im Text 

In den Ganztagschulen dürfen  die Hausaufgaben nicht geprüft werden. 

(Der Text enthält keine Information zur Aufgabenformulierung) 

L10 richtig 

 "Der Verein muss heute dorthin gehen, wo die Jugendlichen sind: in 

die Schule.".... Die Vereine müssten inhaltlich mehr in den 

Schulsport eingebunden werden. 

L11 falsch 
Doch das ist oft keine Zusammenarbeit auf Augenhöhe, meinen die 

Forscher. 

L12 
Steht nicht 

im Text 

Die Sportvereine sollen die Turnhallen in den Schulen gegen bar mieten. 

(Der Text enthält keine Information zur Aufgabenformulierung) 

 

Aufgaben (L13-L20): 

  

Quelle: http://www.spiegel.de/schulspiegel/ausland/ende-vom-schueleraustausch-ueber-die-

schwierige-rueckkehr-aus-brasilien-a-981179.html 

 

L13 A) 

Als ich endlich im Gastland ankam, verstand ich bald die ersten Worte 

dieser fremden Sprache, dann bekam ich das Portugiesische nicht mehr 

aus dem Kopf   

L14 D) 

Als erstes verabschiedete ich mich in Brasilien von meiner Gastfamilie: 

Wir gingen in unser Lieblingsrestaurant, redeten viel und unterhielten 

uns über die vergangenen Monate. 

L15 G) 
Als wir uns zur Verabschiedung umarmten, ging es noch, aber als mein 

Gastbruder und ich ihm vom Balkon aus zuwinkten, musste ich weinen. 

L16 B) 

Ein Abschied hat natürlich auch unromantische Seiten: Ich musste 

Dokumente für den Rückflug zusammensuchen, Koffer packen, Zimmer 

ausräumen. 



L17 H) 

Am Flughafen verstand mein kleiner Gastbruder Mateus mit seinen zwei 

Jahren die Situation natürlich noch nicht. Ich fuhr zwanzig Mal die 

Rolltreppe mit ihm rauf und runter, wie ich es so oft mit ihm während 

meines Austauschjahres getan hatte. Es war schlimm, mich zu 

verabschieden ... 

L18 C) 
In den Stunden danach habe ich irgendwie funktioniert - bis die 

Vorfreude einsetzte: Es geht wieder nach Deutschland!  

L19 F) 

Anfang September habe ich ein Nachtreffen mit meiner Organisation und 

anderen Austauschschülern, das wird mich sicherlich noch mal 

aufwühlen. Jetzt muss die beiden Kulturen, die ich kenne und schätze, 

irgendwie in Einklang bringen. 

L20 J)  Ich bin zuversichtlich, dass ich das noch schaffe.  

 

Antwort “i“ passt nicht.  

 

 

III. KULTUR UND SPRACHE 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_deutscher_Erfinder_und_Entdecker 

Подгорная Л. И. Deutsche Geschichte in biografien. Literatur. Prosa / История Германии в 

биографиях. Литература. Проза. 2004, КАРО 

 

 

 

 

 


